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Unsterbliche Opfer . . . . "

Gedenkfeier der Stadt Wien am Zentral ! riedhof . .

In der Gruppe 40 auf dem Zentralfriedhofe , die als einziges
Massengrab der Blutzeugen des braunen Faschismus bekannt ist , versam¬
melte . sich gestern vormittags eine nach tausenden zählende Menschen¬
menge zu der von der Gemeindeverwaltung . gemeinsam mit der " .Volkssoli¬
darität n veranstaltetchGedenkfeier . Es war eh .ferner Staatssekretär
Br » Schärf , Bürgermeister Körner , die Vizebürgermeister Speiser  und
Steinhardt  und die Stadträte Honay , Weber,  und Dri Matejka  erschienen.
Abordnungen der drei demokratischen ' Parteien legten Kränze und Blumen¬
gebinde am Grabe der durch Henkershand Gefallenen nieder . Eine Gruppe
der Sozialistischen Jugend sang den Trauerefaar "Unsterbliche Opfer,
ihr sänket dahin ! " Bann sprach Bürgermeister , General a . D . Hörner;

"Zum erstenmple stehen ' wir an den Gräbern , die uns teuer sind.
6 . 000 Männer und Frauen hat das Hitler - Regime in den Mauern unserer
Stadt innerhalb von sieben Jahren zum Tode verurteilt und - hingemordet.
Ihre Schuld bestand darin , andere politische Auffassungen gehabt zu
haben . Viele von ihnen haben -' gar nichts getan , um diese Ansichten zu
verwirklichen , aber eine grausame Parteijustiz , hat sie erfaßt und ver¬
nichtet . In vielen Pallen hat nicht einmal ein richtiger Prozeß statt-
gefunden , das Todesurteil wurde nicht von einem ordentlichen Senat , es
wurde oft nur von einem Polizeigericht , von einem Gericht der SS ge¬
fällt und von der Polizei vollzogen . Von vielen unserer Märtyrer wis¬
sen wir weder den Tag ihres Todes noch ihre Grabstätte . Bie Mörder
haben sich gescheut , den Ort ihrer Euhestätte bekannt zu geben , sie
haben die Kämpfer für die Freiheit nach dem Tode noch genau so gefürch¬
tet wie vorher , Ihre Gräber wären sonrct zu WallfahrtSorten geworden.
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Nun aber , da die Ketten der Zwingherrschaft zerrissen sind
und Österreich wieder ein freier demokratischer Staat geworden i § t,

können wir die Ruhestätten unserer Helden * der Märtyrer für Freiheit
und Recht , aufsuchen und ihnen jene Ehrenbezeigung erweisen * auf die

sie kraft des Opfers , das sie der Sache der Freiheit gebracht haben,
einen Anspruch haben . Sie sind gefallen ' für das , was ihre Überzeugung
war . wir beugen uns vor den Opfern und wir wollen daran denken * daß
darüber hinaus noch Hunderttausende unbekannter Soldaten für Freiheit

und Recht gestorben sind«

I>ic Stadt Wien hat diese Feier am Tage der Toten vereinst 1-
tet , um allen Opfern faschistischer Unterdrückung * welcher politischen
Richtung immer sic angehört haben mögen . , ihren Gruß zu entbieten . Die

Stadt Wien wird * was sterblich war an den Blutzeugen des Faschismus in
einer gemeinsamen würdigen Grabstätte bestatten , sie wird diese Grab¬
stätte mit einem Denkmal schmücken und sie wird dieses Heldengrab ' der
Freiheit in ihre besondere Obhut nehmen . _

Der Stadtsenat hat in seiner letzten Sitzung außerdem den Be¬
schluß gefaßt , allen Kämpfern für Freiheit und Recht im Herzen der
Stadt ein monumentales Denkmal zu setzen . Ein Denkmal der Freiheit und

der Demokratie , das zugleich Mahnmal für alle künftigen Generationen
sein soll * den Frieden und die Freiheit der Welt zu schützen gegen den
Faschismus * eine ständige Mahnung die letzten reaktionären Wurzeln des
Faschismus -. auszurotten und unser Gemeinwesen rein und sauber zu halten,
auf daß eine solche Metzelei der Menschen nicht noch einmal entfesselt
werden . "

Für : die Österreichische Volkspartei war General - Sekretär Dr.
Hürdes  erschienen . In seiner Ansprache führte er unter anderem aus;

"Es ist nur selbstverständlich , daß wir an diesem ersten Gedenktage der
Toten fm neuen Österreich der Helden im Freiheitskampfe gedenken . Wir
denken an unser Vaterland in Ketten , zerrissen in einzelne Gaue , wir

denken an Wien * las ein Feichsg .au geworden war und dessen Geschicke in
Berlin bestimmt wurden . Wir gedenken auch aller der Menschen in Ketten,
vieler lieber Kameraden , die mit uns in den Konzentrationslagern waren.
Der Gedanke an unsere Freiheitskämpfer erfüllt uns mit Stolz * denn nie
haben es unternommen , gegen eine unüberwindlich scheinende Tyrannei zu
kämpfen . Sie sind als Sieger aus diesem Kampfe her 'vorgegangen * weil sie
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an die Freiheit und an die Demokratie geglaubt haben . Aus allen
Gruppen und aus allen Parteien unrieres Vaterlandes sind sie gekommen
und gemeinsam haben sie gekämpft für die Freiheit der Person , der
Menschenwürde, . des Denkens , der Rede und des Glaubens ; sie haben ge¬
kämpft für unser freies und unabhängiges Österreich,

Vizebürgermeister Steinhardt  sprach namens der Kommunistischen
Partei Österreichs * Er verwies auf die Gepflogenheit , an diesem Tage
die Toten zu ehren * An ihren Gräbern steht ihre Familie , sie betrau¬
ert den Heimgang der doch zumeist dem natürlichen Ablauf des Lebens
entspricht . Hunderttausend ^ stehen heute auch an Soldatengräbern , wo
junge , blühende Menschen begraben liegen , die frühzeitig und für
fremde Interessen geopfert wurden . Hier aber steht das Volk ! Hier an
den Gräbern der Opfer unseres Kampfes für Freiheit und Recht , fpr De¬
mokratie und Unabhängigkeit , Man hat diesen Tausenden , die sich frei¬
willig geopfert heben , keinen Befehl gegeben , sie haben den Befehl in
sich gehabt , den Befehl für eine Idee , für ein Ideal zu kämpfen , sie
haben den Befehl ihres Herzens befolgt und sie haben gezeigt , wie
proletarische Mens eilen zu sterben verstehen,

. In dieser aufrüttelnden Stunde des Gedenkens wollen wil*
ein Gelöbnis oblegen , das wir von diesem Orte des Friedens mittragen
.wollen in die hastige Großstadt , das Gelöbnis , daß wir erfüllt blei¬
ben wollen von den heiligen Idealen der Freiheit und der Demokratie,
für die unsere Helden ihr Leben geopfert haben . So fühlen wir uns mit
ihrem Blute verbunden als eine freiheitsliebende Klasse , die Arbeiter¬
klasse von Österreich . "

Namens der " Volkssolidarität " dankte Kohl  dem Bürgermei¬
ster und der Gemeindeverwaltung für den Beschluß , die Helden des Frei¬
heitskampfes für ein demokratisches , unabhängiges Österreich durch Er¬
richtung einer gemeinsamen Grabstätte und eines würdigen Denkmals zu
ehren . Der Jugendohor beschloß die Trouerkundgebung.

Wiedereröffnung der Stadtbibliothek

Die Aufräumungsarbeiten in der durch Bombenschaden be¬
schädigten Strdtbibliothek im Neuen Wiener Rathaus sind nunmehr so
weit gediehen , daß - die öffentliche Benützung ab Montag , den 5 . Novem¬
ber wieder möglich ist » Der Lesesaal wird Montag bis Freitag von
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9 bis 15 Uhr geöffnet sein , Samstag bleibt die Bibliothek geschlos¬

sen , 'Die Nctensammlung steht gegenwärtig noch nicht zur Verfügung.
Auch die Bestände der übrigen Abteilungen sind infolge von Verlr-
gerungen und Ne uaufstellungarbeiten zu einem größeren Teil noch nicht
zugänglich , Die Besucher der Bibliothek werden gebeten , diesen Um- .
stund hei der Geltendmachung ihrer Wünsche zu berücksichtigen.

Die Wählerverzeichnisse liegen auf

Nach der Kundmachung des Bürgermeisters , der Stadt Wien vom
30 . Oktober 1945 werden die Wählerverzeichnisse vom Samstag , dem
3 . November bis einschließlich Donnerstag , den 8 . November 1945 in
der Zeit von 8 - 12 Uhr Und von 14 - 18 Uhr beim zuständigen Magi¬
stratischen . Bezirksamts zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.

Nachfolgend werden die Amksstellen ' bekanntgegeben , wo in der
ob ■ n nngefUhrten Zeit in c! ie Vah 1 erverzeicImisse Einsieht genommen
und Einsprüche erhoben werden können.

1 . Bezirk I . , Gcnzagagasse 7 , IV . Stock

3. . "
4 . M
5 c »
6 . "
rV !!
I »
8 . »
9 , "

10 . "
11 . "
12 . "
13 . "
14 . M
15 . "
16-.
17 . »
18 . "
19 , "

. . . II . ,

. .. III . ,

.AVIV . ,
~rf° 1 ° ° ■ • ?

. „ VT. . . j ^ . ,

. . VII . ,

.VIII . ,

. . . IX . ,
« . 0 o X . ,
. . . XI . ,
. . XII . ,

.XIII . ,

. . XIV . ,

. . . XV . ,

. . XVI . ,

.XVII . ,
XVIII . ,

XIX . ,

Karmeliterga sse 9 , II . Stock , Zimmer 8
Karl Bor r omä .uspl at z 3 , II . Stock , Bests aal
Dressgösse 24 , III . Stock
Schönbrlinnerstroße 54 , I . Stock , Fest sn .a 1

Amer 1 i ngstr ■ ße 6 , eb one r Erd e , Tür 18 %

Herrn nmign sse 24 - 26 , II . Stock , Sitzungssaal
C o nr ad v . Hö t z e nd o rf p1 a t z 4 , II . Stock , Dosts a - 1
Währingerstraße 43 « II . Stock , Pestsaal
Lrxenburgerstraße 43 , I . Stock , Zimmer 13
Enkp 1 a t z 4 , I . Stock , Zimmer 10
Schönbrunnerstruße 259 ? II . Stock , Zimmer 18
Hietzingor Kai 1 , ( Eingang Eduard Kloing . 2 ) II . Stocl
BreitenscerStraße 31 , II , Stock
Gasgosse 8 - 10 , IV . Stiege , P *1 rterrc 30
Dich - rd Wognerplatz 19 , II . Stock , Pestsaal
Eltv,rleinplntz 14 , ebenerdig , rechts
Martinstraße 100 , I . Stock , Sitzungssaal
Ga11erburrgaase 12 , II . Stock
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20 . Bezirk . . -. XX . , K ‘ rl Meißlstr - ße 2 , Halbstock

21, . " . . XXI . , Cröiicht sgr . sse 4- , I * Stock , Z- immer 124
22 . " . XXII , , Stadlau , H : ns ' Stsgergasse 15

23 « " XXIII » , Schwechat , Hauptplatz 6 , ehern . Mädchenvolksschule
24 « " XXIV * j Mödling , Elosterg . 4 , Hochparterre , Tür 9 , IC u . 11
25 - " XXV . , Liesing , Eodeuer Straße 1 , I . Stock , Festem!
26 . " XXVI . , Klosterneuburg , Rathiusplatz 1 , II . Stock , Zimmer 18

Ruheständler der Wiener Verkehrsbetriebe

lie Verlängerung der Fahrausweise 1 1946 findet vom 6 . bis ein¬

schließlich 24 » November 194 5 in der Zeit , von 8 Uhr ~ 13 Uhr , an allen,

geraden Tagen für die geraden und an allen ungeraden Tagen für die un¬

geraden Nummern in der Abteilung für Kartenausgabe Wien VIKahlgasse 3,
Schalter 14 , sta11.

Mitzubringen sind Fahrausweis und polizeilicher Meldezette.

Feuerwehr - Notruf " Z 011"

■Las Kommando der Feuerwehr der Stadt Wien gibt bekannt , daß am
31 » Oktooer 1945 die Notrufserie " Z 011 " wieder eingeschaltet wurde.
.Bei Branden und Hilfeleistungen ist die Feuerwehr nur unter diesem Not¬
ruf zu verständigen.

Für LienstgespräcLe ist weiter die Nummernserie U 25 - 5 - 60 - 65
zu benützen.

40 Jahre Volksheim Ottakring

Am 5 . . . November des Jahres 1905 , gerade zu einer Zeit , da die Ar¬
beiterschaft auf dem Ring und vor dem Parlament für ihrapolitische Frei¬
heit demonstrierte , wurde das Volksheim Ottakring eröffnet.

lie Geschichte des Volksheims hat ihre Wurzeln in der Kulturar¬

beit der Arbeiterbewegung , die schon in der zweiten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts einsetzte . Einzelvorträge , die später zu Zyklen zusammen-
gefaßt .wurden , erweckten in den Hörern und bei den Lehrern den Wunsch
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nach engerer Zusammenarbeit .. Ludo Hartmann  verwirklichte im Jahre
1901 diese Bestrebungen , indem er Freunde und Gönner der Volksbil¬
dung zur konstituierenden Versammlung des Vereines ^ " Volksheirc " zu¬
sammenrief , Wenige Nonate später fand die Eröffnung der ersten euro¬
päischen Abendvolkshochschule , des Volksheims , in einem , bescheidenen
Kellerlokal am Urban - Loritz - Platz statt . Tausend Hc - rer zählte das
Volksheim im ersten Jahre seines . Bestandes . Seine sich immer mehr
ausbreitende Tätigkeit und der Bildungseifer der Angehörigen aller
Bevölkerungsschichten drängte jedoch zur Errichtung eines eigenen
Hauses . Ludo Hartmann erwarb ein Grundstück in Ottakring am Koflerpark
und am 5 . November 190 ? wurde das neue Heim im Beisein von Wissenschaft
lern , Künstlern und unter regster Anteilnahme der Bevölkerung seiner
Bestimmung übergeben . Von diesem Tag an stieg die Besucherzahl und 1914
zählte das Volksheim 2000 Mitglieder . Ler erste Weltkrieg vermochte nur
im ersten Jahre den Eifrig und die Entwicklung des Vereines zu hemmen.
Schon in den letzten Jahren und nach Beendigung des Krieges ging es be¬
sonders augenfällig aufwärts . Während sieh nun in anderen Ländern die „
Bildungsinflation der Nachkriegsjahre besonders ungünstig auswirkte,
konnte man in Wien so t .ar zu einer Erweiterung der volksbildnerischen
Tätigkeit schreiten . In den Jahren 1920 , 1922 , 1924 und 192 ? wurden in
der Leopoldstadt , in Simmering , auf der Landstraße und in der Brigit¬
tenau neue Volkshochschulen eröffnet , durch deren Tore tausende Hörer
gingen.

Ben weitaus wichtigsten Tätigkeitszweig des Volksheims bilden sei¬
ne Kurse , die sich auf grundlegende und kaufmännische Fächer , Wissen¬
schaften , Sprachen , praktische Kunstpflege , körperliche Ausbildung,
Frauenkurse und in Zeiten wirtschaftlicher Not auf di . e geistige Betreu¬
ung Arbeitsloser unter besonders günstigen Bedingungen erstrecken . Aus¬
serhalb des eigentlichen Rahmens kann das Volksheim das Verdienst für
siih in Anspruch nehmen , die erste Kinderlesehalle und die ersten eng¬
lischen Spielkurse in Wien eingeführt zu haben.

Die jahr 0 ehntelange Tätigkeit des Volksheims hat gezeigt , daß dis
größte Interesse der Wissenschaft entgegengebracht wird . Philosophie,
Literaturgeschichte , Biologie , einschließlich der Medizin , Staatswis¬
senschaften , Kunst , Geschichte und Musik lockten stets viele Hörer an.
An zweiter Stelle in der Frequenz steht das Studium ' der Sprachen , Auch
die künstlerischen Veranstaltungen , die literarischen Abende , Musik,
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Tanz und - T ho et -er auf führ ungen umfassen , erfreuen sich regen Zuspruchs.
Zehntausende von ' Menschen , fast ausschließlich Arbeiter und An¬

gestellte mit ihren Angehörigen , besuchten Jahr für Jahr die Kurse
und stellten so , da jeder von ihnen im Durchschnitt drei Kurse be¬
sucht , 50 . 000 Hörer . Die Volkshochschule Wien " Volksheim " ist demnach
nicht nur eine der ältesten , sondern auch eine der größten Volkshoch¬

schulen Europas.
Mit der Gründung und dem Wirken dieser Institution sind die Na¬

men Prof . Ludo Hartmann,  Prof . Ir . Friedrich Becke,  Prof . Dr . Emil

Kelch,  Prof . Adolf StÖhr,  und der verdienstvolle Generalsekretär Dr.
Richard Czwiklitze r untrennbar verbunden.

Die Feier des 40 - jährigen Bestandes , findet Sonntag , den 4 . Novem¬

ber um 10 Uhr 30 im großen , Saal der Volkshochschule statt . Es sprechen

Bürgermeister Korner,  Sektionschef Dr « Edwin Zellwecker , Stadtrat Dr.
Viktor Mate jka  und Dozent Di * Otto K önig.  Die musikalische Umrahmung
der Feier besorgen Friederike Karger , das Prix - Quartett , Dagmar Schmedes

und Wolfgang Rutterstrasser . Den Teilnehmern wird als Erinnerung an
'die Feier ein künstlerisch ausgestattetes Gedenkblatt überreicht.

Das Hauptwirtschaft samt gibt für eien Bereich der ?St ad . t V. ien be¬

kannt , daß auf den Abschnitt der Seifenkarten K , F un ^ M in allen Zo¬
nen je 1 Stück Einheitsseife nach Maßgabe der Anliefehung bezogen wer-

-*- -- j

den kann . Die durch aen Einzelhandel vereinnahmten Abschnitte sind bei
den Verrechnungsstellen in gewohnter Weise abzurechnein.

Änderungen der Verbraueherkategorieh und der Leben ^ mittelrationen

Das Versorgungskomitee der vier Mächte teilt init , daß alle Ansu¬
chen um Umstufung in höhere Verbraucherkategorien 091er um Erhöhung der

ebensmittelrationen an das Zentralernährungsamt , Wien I . ,Strauchgasse .
sind , das die Weiterleitung an das Versdrgungskomitee durch-u richten

führt o
Infolge  der knappen Lebensmittelvorräte und ! der andauernden

TransportSchwierigkeiten haben nur besonders dringliche Ansuchen Aus¬
sicht auf zustimmende Erledigung.

r
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Abgeand erte Le 1dung !

Die Verlautbarung " Änderungen der Verbraucherkategorien und
der Lebensmittelrationen " in der Eathaus - Korresponc 1 enz vom 2 » Novem¬
ber 194 - 5 9 Blatt 641 ? erhält folgenden Wortlauts

Änderungen der Verbrau cher kate gorien und der Lebensniittelrationen .
Bas Versorgungskomitee der Vier Mächte teilt mit , daß bei ihm

täglich Ansuchen um Erhöhung der Lebensmittelrationen oder um Einrei¬
hung in eine höhere Verbraucherkategorie einläufen . Abgesehen davon,
daß solche Ansuchen mit Rücksicht aui die knappen Lebensmittelvorräte
wenig Aussicht auf Erfolg haben , ist der schriftliche Verkehr mit dem
Komitee der Alliierten Mächte nur über das Zentralernährungsamt Wien,
I . . , Strauchgasse 1 , möglich . Es ist daher davon Abstand zu nehmen , an
das Versorgungskomitee der Vier Mächte direkte Eingaben zu richten.

Brot nur an rayonierte Kunden

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß Brot nur an rayonierte
Kunden abgegeben werden darf . Die über ^ 0 G-ramm B v ot  lautenden Klein¬
abschnitte können jedoch ohne Bindung in Gaststätten oder auch zum Be¬
zug von Keks in Süßwarengeschäften verwendet werden . Auf einen Klein¬
abschnitt von 50 Gramm Brot erhält man 40 Gramm Keks.

f
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